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Neue Bücher
RUNDFRAGEN mıt dem Drot aum mıt großem Respekt

konstatılieren. Doch Wal für mich
Unterwegs ZUr Irche. Alttestament- dann überraschend un enttäuschend,

lıche Konzeptionen. ılhelm TeUuU- dal} 1er der fünf exegetischen Aufsätze
das Problem sofort entscheiıdend ein-nıng, Hans Fuhs, Walter TOSS,

Frank-Lothar Hossfeld, Norbert schränken. TOSS („Israels Hoffnung auf
Lohfink, Theodor Se1dl Hrsg VO  — dıe Erneuerung des Staates  ..  9 87—122),

Hossfeld „Vo ottes als ‚Versamm-ose Schreiner. (Quaestiones Dıspu-
110.) Herder-Verlag, Freiburg - lung 23-—142), uhs (‚„„‚Heiliges

Basel - Wıen 1987 200 Seiten. Kt Volk®*. 43—167) und Se1dl! „„Volk (joOt-
46,— tes un! seine Zukunft nach den Aussa-

Wenn heute iragt, Was ‚VO. Alten SCcH des Buches Danıiel®‘, 68—200) WEeNN-

Testament her auf I© Kırche*‘ zuläuft den sich gezlielt olchen ex1ilıisch-nachex1-
(Schreıiner, Eınführung, 9) geschieht das ischen lexten Z angeblich aus dem
unvermeıidlich auf dem Hıntergrund der 'olk Israel eıne ‚„„‚Gemeıinde‘‘ geworden
Befreiungstheologie, 1ın der bekanntlıch 1st (explizıt 131) Trst hıer könne VO  —;

das mıt dem Exodus und der sozlal- ‚‚Kirchenmodellen 1im strıkten Siıinne als
krıtischen Prophetie ıne zentrale Rolle den nahen Verwandten ZUrTr ntl Kırche
für das Verständnis VO Kırche spielt. also VO:  — „Ekklesiologie‘‘ gesprochen
Die „relıg1öse und gesellschaftlıche werden Nıcht dıe begrüßenswerte
Eıgenart Israels‘‘ und bes das ‚„Verhält- theologische Neuentdeckung der exte:
N1s VO  e Kırche un:! Staat“‘‘ (9) tanden In denen prot Bibelwissenschaft in der
denn auch 1m Zentrum der Tagung Nachfolge Wellhausens gerade dıe abzu-
deutschsprachiger katholischer Alttesta- lehnenden Anfänge erstarrten Judentums
mentler 1985, deren Beıträge in diesem sah, ist das Problem, ohl aber, da diese
and vereinigt Ssind. historische Exe- Konzentration den das I1 Unterneh-
DCSC ın den Dıenst olcher Fragen gestellt INCeN tragenden Begriff ‚„„Volk GjOttes**.;
wird, ist zunächst (gerade 1im Vergleich auf dessen Rolle ıIn der konziıllaren Kon-
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stiıtution über die Kırche immer wıeder Breuning („„Wıe ‚definıert‘ sich
hıngewliesen wird, einer massıven VOTI - Kırche heute?**, 1—32, bes 25{11)
gängıgen Engführung unterwirfit. Eın und VON Gross ırd ein1ges VOI den
solcher angeblıcher Wandel sraels ırd Kontroversen eın solches Konzept

sıchtbar. eiwa zeigt, daß in derauch hıer immer 11UT sehr Vagc©-
ist aber m. E historisch ıne 1145S5- Priesterschrift (Gen 1/7,4.6; WI1e In

S1Ve Fehleinschätzung, hat sich doch das späater Prophetie (z. B Jer 3,14{T1; K7
Judentum nachexiliısch verstärkt und 3.2244) ıne gahnz uneschatologische
ungebrochen bIs heute gerade nıcht als Hoffnung auf Wiıederentstehung eines

eigenen Staates g1ibt Wenn dann‚„‚Gemeinde‘‘, sondern ethnisch, also
durch Geburt konstitulert. Die gleichen diese Posıtion aber für die „sicherlich
Beıträge sind aber Nun, und das ist für geschichtlıch wirksamste‘‘ des hält

ist der Wunsch, WeNnNn nıcht gardas ema noch gewichtiger, metho-
dısch Sanz auf eine textimmanente HEr- gegenwärtige Staatsbejahung der ater

des Gedankens angesichts 7 B derhebung bestimmter theologischer Aus-
ora als staatenlosem Recht und derdScCH ausgerichtet W1e der, dalß dıe He1-

lıgkeıt des Volkes N1IC. In ıhm selbst un! breıiten messli1anıschen Hoffnung.
ÜTnZ:! Be1 dem begrüßenswertenseinem Iun gründe, sondern VOIN Gott

gegeben sel Weıl die gesellschaft- Unternehmen ırd eigentlich LLUT be1l
Lohfink eIwas VO  e den möglichen undlıche Realıtät, Aaus der die extfe stammen notwendiıgen Provokatıonen des fürun! auf die s1e sıch beziehen, bıs auf

Vagc historische mrIısse völlıg UuUSgC- gegenwärtiges Kırchenverständnis sıcht-
bar. Den Fragen der Befreiungstheolo-lendet wird, kann auch der ezug g1e, gerade den exegetischen, ırd auchgegenwärtigen Fragen alleın über dog- hier weıtgehend ausgewıchen Ebenfallsmatiısche Wahrheiten gefunden werden 11UT ganz an: taucht dıe andere

(z. B Provokatıon des Themas auf: das nach
nders ausgerichtet ist alleın der BC- WI1e VOT real existierende Israel.

wichtige Beitrag VON Lohfink „Der
Begriff des Gottesreichs VO Alten ran Crüsemann
lestament her gesehen‘‘ (33—86). Br VCOI-

folgt das Verständnıis VO  —; (Gjott als Herr-
scher un Könıig VO  en der vorstaatlichen einNANanı Rıttner (Hrsg.), Apostolizıtät
Gesellschaft Israels DISs ZU Danıelbuch und Okumene. Miıt Beiträgen VO  —
un stellt dıe Funktion solcher E.- Amberg, Gaßmann, Peters
Aussagen in den polıtischen un gesell- un! J. Roloff. (Fuldaer Hefte 30.)
schaftlıchen Konflıkten heraus. Der Auft- Lutherisches Verlagshaus, annover
Satz, der auch als Eiınführung in IM1all- 1987 100 Seıiten. Kt 16,80
cherle1 Diskussionen In der altt Wissen- Der Theologische Konvent Augsbur-
schaft empfehlen ist, arbeıtet dıe gischen Bekenntnisses hat auf seiner
antıherrschaftliche Grundlinie der Bıbel Jahrestagung 1986 einen Komplex auf-
heraus und zielt, indem den Zusam- gegriffen, der durch den Ausdruck
menhang VO Gottesherrschaft, gesell- „apostolıscher Gilaube*‘ ‚.Wal begrifflich
schaftlichen Problemen und der Bestim- besetzt un! ZU Öökumenischen Arbeıits-
INUNS VO  — 'olk ottes aufweıst, indi1- auftrag wurde, damıt aber noch keines-
rekt aber deutlich auf eın Verständnis WCBS zureichend aufgeklärt ist Um Vor-
VO  - Kırche als ‚„‚Kontrastgesellschaf c schläge ZU gemeınsamen ekennen
In den Beıträgen des Dogmatikers dıeses apostolischen Glaubens hatte
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